
e c

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

m
w

Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Toch ritſireße 12 bie 14 kezw Lölkergaſſe J Cinger
Lonntfiliglen Cbere Leipzigerfrofe 24 Sel r 798 rrr Lyrcfreßfe 7

Nummer 267

h

Du

5

jz J

le Dienstag den 26 September

e e J

Kriegs Zeitung
W

v

halle und

Vormittags Ausgabe

nzeiger
Provinz Hachſen

für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernuſprech Sammelunmmer 7981
n Gickichenfein Tel Nr 1403 Verautwortlich für die Redaktion Jean Pelzer in Halle S

10916

Ein engliſcher Kreuzer verſenkt
Der Zeppelinangriff auf England Heftige Kümpfe an der italieniſchen Front Hindenburg der
Ruſſenſchreck Die griechiſche Revolution Franzöſiſche Vorbereitungen auf einen Winterfeldzug

Genf 22 September Verſpätet eingetroffen Wie das Athener Blatt Embros
mitteilt meldete der Kapitän des im Piräus eingetroffenen Dampfers Argoſtolion
er habe bei der Ausfahrt von Mudros geſehen wie ein Anterſeeboot einen dort ein
fahrenden engliſchen leichten Kreuzer und ein Transportſchiff mit engliſchen

Der Zeppelin von der eigenen

Mannſchaft verwichtet

Amſterdam 25 Sept Wie der Londoner
Korreſpondent der Tyd ſeinem Blatte meldet iſt es der
gefangen genommenen emannung des verunglückten
Zeppelins gelungen das Luftſchiff zu vernichten ſowohl
die Hülle wie die an ten Unterteile Jn der

r fand man zahlreiche Stücke von zerriſſenen
Mi aſchinenteile uſw
Weitere Einzelheiten zum Luftangriff

auf England
W T Amſterdam 25 September Aus Rotter

dam wird gemeldet daß die Beſatzung des Batavier

itärinſtruktionen

dampfers der geſtern abend in Rotterdam ankam fol
ndes erzählte Man ſah während der Dampfer im
ndoner Dock lag wie ein Zeppelin herunter

geſchoſſen wurde Das Luftſchiff ſchien von den Ab
wehrkanonen an geſchoſſen zu ſein denn es ſchwebte
in geringer Höhe über der Küſte Plötzlich ſahen
die Beobachter daß ſich über dem Zeppelin ein Flie
ger befand der mit einem roten Lichte Signale gab
Gleich darauf erſcholl ein Knall und der Zeppelinſtürzte in Fla mmen gehüllt zu Boden Offenbar

ließ der Flieger Bomben auf das Luftſchiff fallen und
hat ihn damit den Gnadenſtoß gegeben

W T Amſterdam 25 September Nach einem
unklaren hier vorliegenden Telegramm über

as Herabſchießen der zwei Luftſchiffe ſcheinen beide
Luftſchiffe in Eſſex verunglückt zu ſein Die
Korreſpondenten aus verſchiedenen Orten zwiſchen Lon
don und der Küſte ſchreiben über den Untergang des
einen Luftſchiffes der ſich gegen 1 Uhr morgens er
eignete Der Donner der Abwehrkanonen lockte die
Menſchen aus den Häuſern Sie ſtellten ſich an Punkten
auf von wo ſie die nach Oſten fahrenden von Schein
werfern beleuchteten Luftſchiffe ſehen konnten Das
Geſchützfeuer hörte um 12 Uhr 30 Minuten auf Es
folgte eine tiefe Stille Dann ſah man am Himmel
einen roten Funken und wie über die Oberſeite eines
Luftſchiffes Flammen liefen Das Luftſchiff wurde zu
einem einzigen rieſigen Feuerball richtete ſich ſenkrecht
auf und ſchlug mit der Spitze nach vorn zu Boden

Eine Munitionsfabrik zerftört
Kopenhagen 25 September Londoner Blätter

nachrichten zufolge wurde beim jüngſten Luftangriff auf
England in Lincolnſhire die große von der Re
erung errichtete Munitionsfabrik voll
ändig zerſtört Zunächſt wurde das Laboratorium

durch einige Bomben getroffen Der ſich entwickelnde
Rauch bot den Luftſchifen ein ſicheres Ziel ſo daß auch
die übrigen Fabrikgebäude bald in einen Trümmerhaufen
verwandelt waren Da auch nachts gearbeitet wird iſt
anzunehmen daß eine größere Anzahl Arbeiter
das Leben eingebüßt habe Auch mehrere in
der Nähe Arbeiterhäuſer wurden von Bomben
getroffen N

Kopenhagen 25 September Die geſamte
e ä Preſſe befaßt ſich ausführlich mit dem
neuen u iffangriff auf England und hebt hervor daß
das Bom ent von London wie die von Reuter ver
öffentlichten Berichte erkennen laſſen einen ge
waltigen Umfang gehabt habe

England erwartet daß die Jeppeline
r immer vertrieben werden

Rotterdam 26 September Die Times ſagen
über die Zeppelinangriffe Der erſte Eindruck iſt daß

digung gegen Luftangriffe gebeſſert iſt
Die Zeppeline können nicht mehr ſtraflos das Land
überfliegen Wir werden nicht zufrieden ſein

er es unmöglich ſein wird den
zu bekommen es ſei denn bei

ugang auf unſere
trafe der

nichtung Dieſes Jdeal iſt keineswegs unerreichbar
Wir erwarten daß nach wenigen Monaten die Luft
an griffe ehe werden Wir hoffen Deutſchland zu können daß der Wahn England einzuſchahtern eitel iſt B T

Der Luftangriff galt in der Haupt
ſache London

Haag 26 September Das Blatt Zentral News
meldet Es ſcheint daß der letzte Zeppelinangriff in der
Hauptſache London galt Jedenfalls wurden in Lon
don und im Bezirk London mehr Bomben abgeworfen
als in den übrigen Bezirken Die Bomben hatten meiſt
ſchwere Kaliber Ueber 160 Häuſer wurden ver

Ver

Truppen torpedierte
ſeinem erfolgreichen Angriff verſchwand das Anterſeeboot

Beide Schiffe fanken innerhalb weniger Minuten Nach
Der größte Teil der Be

ſatzung des Kreuzers und viele Soldaten die ſich auf dem Transportſchiffe befunden
hatten ertranken N

getöteten Perſonen re jetzt 28 die der verwundeten
99 Auch dieſe Tatſache beweiſt im Vergleich zu der Anzahl der getöteten und verwundeten Perſonen in den

übrigen Bezirken daß der Angriff in erſter Linie
gegen London gerichtet war Tgl Rödſch

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 25 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Zwiſchen dem Szurduk und dem Vulkan
Paß wurden rumäniſche Vorſtöße abgewieſen An der
ſiebenbürgiſchen Oſtfront herrſchte lebhafte
Gefechtstätigkeit

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Nördlich und öſtlich von Kirlibaba ſtehender
Kampf Jm Ludowa Gebiet griffen die Ruſſen
abermals vergeblich an Nordöſtlich von Lipnica
Dolna ſtürmte der Feind gegen die Stellungen der
türkiſchen Truppen Er vurde überall
zur J geworfen in einem Abſchnitt durch Gegen
angriff

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Die Ruſſen verſuchten geſtern abend neuerlich nörd
lich von Perepelniki vorzudringen Jhre Anſtrengungen blieben ergebnislos Jhre v erluſte
ſind ſchwer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Feuertätigkeit des Feindes an der küſten

ländiſchen Front war nachmittags in einzelnen
Abſchnitten lebhafter Nachts überflog ein Luftſchiff
unſere Linien und warf in der Gegend von Comen
einige Bomben ab ohne Schaden anzurichten An der
Front der Faſſaner Alpen griffen zwei Alpini
bataillone in der Dunkelheit den Abſchnitt Ga rin al
Cime Buſa Alta an den die feindliche Artillerie
untertags heftig bearbeitet hatte Die Jtaliener wurden
nach erbitterten Nahkämpfen blutig abgewieſen Anch
gegen die Forcella di Coldoſa verſuchten feind
liche Truppen vorwärts zu kommen 52 Alpini darunter
ein Offizier fielen hier in Gefangenſchaft Am Monte
Cimone befinden ſich verſchüttete noch lebende Jta
liener in den Kaſernen 24 vermochten ſich ſelbſt zu be
freien und ergaben ſich Die übrigen rufen um Hilfe
die ihnen aber wegen des Feuers ihrer Artillerie bisher
nicht gewährt werden konnte und von der Annahme
eines dem Feinde aus Gründen der Menſchlichkeit an
gebotenen örtlichen Waffenſtillſtandes abhängt

Sädöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höſer Feldmarſchalleutnant

Der Oberbefehl Hindenburgs
macht ſich bemerkbar

Genf 26 September Eine Sondermeldung des
Pariſer Journal aus dem ruſſiſchen Hauptquartier be
ſagt daß ſeit die Deutſchen unter der Leitung des Feld
marſchealls Hindenburg ſtehen der Kampf an der
Oſtfront täglich für die u ernſterwird Die öſterreichiſch deutſchen Linien ſeien von
neuem gefeſtigt worden was dem Feinde geſtatte an
manchen Stellen aus der Verteidigung zum Angriff
u 4 Am Stochod und in dem Gebietas die Bahnlinie Kowel Rowno geht tobt

ſeit drei Tagen eine ſtetig ſich ſteigernde
Schlacht Die deutſche Artillerie habe mit aller
Kraft in den Kampf eingegriffen Der Hagel von Feuer
und Eiſen praſſele ununterbrochen auf das Gelände linksaichtet oder defchädigt Die Anzahl der in London ſelbſt des Fluſſes nieder B

F orv c JJ eDer Kampf in der Dobrudſcha
Kopenhagen 25 September Der Politiken

wird aus Paris gemeldet Aus Bukareſt wird tele
graphiert Die Linie auf der ſich das deutſch bul
gariſche Heer befeſtig hat läuft auf einer langen
Strecke parallel mit der Verteidigungslinie der Rumä
nen zwiſchen den Orten Rachova Tuzla N

Griechenland
Die Anarchie in Athen

Kopenhagen 25 September Der Londoner
Korreſpondent der Berlingske Tidende meldet Aus
Athen wird telegraphiert daß Athen und der Pelo

nes nunmehr die einz igen Teile von Griechen
and ſind die jetzt r5 auf König et
Seite ſtehen Jn Athen herrſcht die wildeſte Anar
ch ie Jn der Zeitung Aſty iſt der größte Teil der
erſten Seite mit der Erklärung eines früheren Hof
beamten bedeckt der folgendes ſchreibt Wir ſind jetzt
ins revolutionäre Lager übergegangen und ge
horchen nicht länger dem e Die Verräterei in Kavalla hat dem Faß den Boden ausgeſchla
gen Das Volk unterhält ſich auf den ganz
offenherzig über revolutionäre Jdeen Die Autorität
des Königs iſt faſt völlig geſchwunden und Griechenland
iſt jetzt in zwei Lager geteilt Der König wagt ſich
nicht mehr zu rühren und Venizelos ſchreitet zur
Handlung Falls er jetzt die Leitung der revolutionä
ren Regierung würde ſtände das ganze
Land ihm offen N Z3

Aihen 25 September Reuter Die Jnſurgenten u errigen die ganze Jnſel Sie
e anega, Heraklion und andere Städte an
er Küſte beſetzt Die ver chen Behörden haben

alle Regerungsgebäude den Führern der ſepariſtiſchen
Bewegung aus geliefert Man betrachtet die Jn
ſurrektion als völlig gelungen Die kretiſche
Leibwache hat ſich aufgelöſt nur 11 Le
tren geblieben

Athen 26 September r Wie verlautet hat
die Regierung eine neue Note über die Gefangen
nahme einer griechiſchen Kompagnie in
Fle rina durch die Bulgaren an Berlin gerichtet Der
Londoner Daily Telegraph meldet aus Athen die
Revolutionäre behaupteten jetzt mit Ausnahme von
Kaneaga und Rethymno die im Begriffe ſeien ſich
anzuſchließen g an z Kreta Jn Heraklion ſei es
zum Kampfe gekommen Die Garniſon ſei raſch über
wältigt worden

Neue griechiſche Miniſterkriſe
Genf 25 September Die Geſandten des Vierverban

des in Athen beharren bei ihrer Weigerung mit dem
Miniſterpräſidenten Kalogeropulos zu verhan
deln Aus dieſem Grunde gilt der Ausbruch einer
neuen Miniſterkriſe für unabwendbar Es
wird n von einem kommenden Kabinett offizieller Per
ſönlichkeiten geſprochen die nicht dem Parlamente an
gehören n dauert die Spionenjagd der En
tente fort Der Matin meldet zum Beiſpiel daß die
Regierung in Saloniki den Metropoliten von Drama
Agatangelos an Bord des Dampfers Chio wegenSpionageverdacht habe verhaften laſſen Dage en nd
alle Nachrichten über den Umfang und die Ausbreitunder revolutionären Bewegung in Griechenland wie i
verſichern kann inſofern übertrieben als die königs
feindliche Bewegung nicht vom griechiſchen
Volke ausgeht ſondern r nur vomViervperbande Sogenannte Revolutionäre ſind

en Kreter und Kleinaſiaten die imSolde der Entente ſtehen N
Da ſämtliche Alarmnachrichten über die Zuſtände in

Griechenland durch die Entente Preſſe zu uns gelangen
ſo ſind dieſelben nur mit äußerſter Vorſicht zu bewerien
Es ſcheint daß bei den meiſten Ausführungen der
Wunſch der Vater des Gedankens geweſen iſt Die Red

königliche
ute ſind

Venizelos der Leiter der
Revolution

Rotterdam 26 September Central News er
e aus Athen Venizelos der wiederholt auf
jefordert worden war nach Saloniki zu kommen hat3 eutſchloſſen dem Rufe Folge zu leiſten und die

eitung der Bewegung in die Hand zu nehmen
Mehrere Führer der Partei ſind ſchon dorthin z

Voſſ Ztg

Energiſche Maßnahmen des
griechiſchen Miniſterpräſidenten
Genf 26 September Pariſer Blätter melden aus

Athen Miniſterpräſident Kalogeropulos beſchloß die
kriegsgerichtliche Verfolgung aller Militär
perſonen die an der Salonikier Revolution beteiligt ſind
Die griechiſche Regierung verbot 83 Kretern die im

a e r Eswurde ihnen anheim geſtellt ſich n aloniki zubegeben Voſſ in

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Franzöſiſches Mißtrauen gegen
Joffres Siegesverſprechen

Amſterdam 26 September Jn den
franzöſiſchen parlamentariſchen und Regierungskreiſen
ſcheint man dem jüngſten Tagesbefehl Joffres worin
er den Soldaten das ſiegreiche Kriegsende noch für
das lanfende Jahr ankündigt kein übertriebenes
Vertrauen zu ſchenken denn ſoeben iſt ein gemiſchtes
parlamentariſch militäriſches Komitee eingeſetzt und mit
der Aufgabe betraut worden den bevorſtehenden
Winterfeldzug vorzubereiten ehrereSenatoren und Abgeordnete werden ſich unter Führung
Clemenceaus nach den beiden Hauptfronten der
Somme und bei Verdun begeben um an Ort und
Stelle die Wünſche der Soldaten für den Winterfeldzug
entgegenzunehmen und die Bedürfniſſe des Heeres zu
prüfen Jn der Bevölkerung welche die Vermeidung des
dritten Winterfeldzuges erhoffte herrſcht das Ge
fühl der Reſignation
Der amerikaniſche Flieger Rockweill

getötet
Genuf 26 September Nach einer Meldung des

Matin wurde Rockweiler der bekannteſte unter
den amerikaniſchen Fliegern an der engliſch franzöſiſchenFront geſtern nach einem aufregendem Kampfe mit
einem deutſchen Piloten getötet

Deutſchland
Kaiſer Wilhelm an den Landes

kriegerverband
München September Ende voriger Woche tagte

unter dem Vorſitz des zweiten Präſidenten des bayeri
ſchen Generalleutnants z D v Winneberger der
Deutſche Landeskriegerverband Auf das an den Kaiſer
geſandte Huldigungstelegramm iſt vom Großen Haupt
quartier folgende Antwort eingelaufen

Den Vertretern der Deutſchen Landeskriegerver
bände danke ich herzlich für den freundlichen Gruß und
die Erneuerung des einſt geleiſteten Fahneneides

Vas dieſer für einen deutſchen Soldaten bedeutet und
wie er in unerſchütterlicher Treue gehalten wird das
zeigen die Heldentaten ohne Gleichen mit denen
das Deutſche Volk in Waffen ſeit mehr als zwei Jahren
dem Anſturm der auf unſere Vernichtung ausgehenden
zahlreichen Feinde ſtandhält und mit Gottes Hilfe dem
Vaterlande den endgiltigen Sieg und eine ge
ſicherte Zukunft erringen wird Jn der Pflege dieſes
Geiſtes der Treue zu Kaiſer und Reich zu Fürſt und
Vaterland haben die deutſchen Kriegerverbände rühm
lichen Anteil Mögen ſie auch in Zukunft der Hort
opferfreudiger Vaterlandsliebe bleiben und unſeren
braven Helden nach glücklicher Heimkehr eine Stätte
treuer Kameradſchaft und gegenſeitiger Stütze in Er
innerung an die gemeinſamen Gefahren und Siege des

größten Krieges aller Zeiten bieten Wil m

Oberſt Freiherrvon und zu der Tann
W T B Berlin 25 September Geſtern abend iſt

der Kommandeur des Füſilierregiments Prinz Albrecht
von Preußen in Hannover Oberſt Freiherr von
und zu der Tann an der Ede Königin Auguſta
BendlerStraße durch einen Kraf en überfahrenund mit einem klaffenden Shorelbrud in das Eliſabeth

25

krankenhaus gebra worden Nachts iſt er einen Ver
letzungen erlegen



Der Bericht der Oberſt n Heeresleitung

Großes Haupitquartier 25 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplazz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der gewaltige Artilleriekampf zwiſchen Ancre und

Somme dauert an Feindliche Teildorſtöße en den
Abſchnitt Combles Rancour und bei Bou nes
mißlangen

Heeresgruppe Kronprinz
Am 23 September wurden am Werk Thiaumont

ſchwächliche geſtern nordöſtlich der e Sonville ſtarke
franzöſiſche Handgranatenangriffe abgewieſen

Jn den zahlreichen Luftkämpfen des geſtrigen Tages
haben wir neun Flugzeuge abgeſchoſſen
unſere Abwehrgeſchütze holten in den letzten Tagen vier
Flieger herunter

Durch feindlichen Bombenabwurf auf Lens wurden
ſechs Bürger getstet 28 ſchwer verlegt
Einem Fliegerangriff auf die Gegend von Eſſen
fie geſtern nachmittag ein Kind zum Opfer andere wur
den derletzt Der Sachſchaden iſt bedeutungslos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front alfeldwarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Die am 23 September durch ſofortigen Gegenſtoß

wiederereberte Stellung bei Mangajow wurde gegen er
neunte ruſſiſche Angriffe behanptet

Front des Fenerals der Kavallerie Erzherzog Karl
Zwiſchen der Zlota Lipa und der Narajowka haben

die Ruſſen vergebens die Stellungen der türkiſchen
Truppen angegriffen Eingedrungene Teile wurden
durch Gegenſtoß geworfen 142 Gefangene wurden

eingebracht

Jm Ludowa Abſchnitt Karpathen
ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Rumwäniſche Vorſtöße if dem dukVulkan Paß ſind geſchelterk chen Szur uk

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken ſen

Für die verbündeten T lſadich der Linie Cobabinn Eeereiger ſsreiche Kümpfe

Die Feſtung Bukareſt wurde durch eins
unſerer Luftſchiffe bombardiert

Mazedoniſche Front am 23 September
Kleine Gefechte bei Florina Wiederholte ſtarke

jerbiſche Angriffe gegen den Kaimakfchalan ſind zu
ſammengebrechen An der Strumg wurden in breiter

J ſchwächere engliſche Abteilungen ab
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor ff

Kronprinz Rupprecht über
die Sommeſchlacht

Die folgende Unterredung die von dem Kron
8 rinzen von Bayern am 7 September dem erſten
Berliner Vertreter der Hearſtblätter William Bayard
Hale gewährt worden iſt iſt von der Londoner Zen
ſur unterdrückt worden Herr Hale hat nun ſeinen Be
richt über den Beſuch im Hauptquartier des Generat
feldmarſchalls auf drahtloſem Wege nach Amerika ge
ſandt Der Bericht lautet

Hauptquartier des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern an der Sommefront

den 7 September
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Bayern

ar beim Eſſen heute beſonders feſſelnd und ich wage
es ohne irgendeine Ermächtigung oder Erlaubnis und
iur im Vertrauen auf ſeine Gutmütigkeit einige Be

merkungen Seiner Königlichen Hoheit niederzuſchreiben
die die Welt wohl aus dem Munde des Oberbefehls
habers der deutſchen Kräfte vernehmen ſollte die wäh
rend der letzten drei Tage die große Schlacht an
der Somme geſchlagen haben

Der Kronprinz mit ſeinem kurzgeſchnittenen Schnurr
bart und ſeinem braunen durch ſeinen ſtahlgraues Haar
durchſcheinenden Schädel könnte eine kräftigere und viel
jüngere Neuausgabe des Senators Elihu Root ſein
Sein kühnes Geſicht ſeine ſchnell aufblitzenden Augen
ſeine feinen aber kräftigen Hände gaben den Eindruck
eines Mannes der vom Scheitel bis zur Sohle lebhaft
und umſichtig iſt Von der anderen Seite des Tiſches
der beobachtete der zwölfjährige Prinz Adalbert derwährend einer Ferienwodhe einen unvergeßlichen Blick

auf die Grenzlande in Kriegszeit tun durfte eifrig das
Minenſpiel ſeines Vaters er gab uns nach vielen Tagen
wieder den erſten Glanz von Unſchuld und kindlicher
Freude inmitten dieſer frauenloſen Welt der Krieger
und der Wunden

Jch habe nie erwartet bemerkte der Kronprinz
elnd daß ich mich mit ſo vielfältigen Dingen be
iftigen würde wie tdie denen ich jetzt nachgehe Sehrbaue ich Eiſenbahnen führe Bauten auf richte

anitätsdienſt ein überwache Poſtämter errichte
ankenhäuſer oder beſtelle die Felder Krieg iſt jetzt

twas ſehr Verſchiedenes von dem in früheren Tagen
atürlich habe ich meine Sachverſtändigen zur Aus
8 der eigentlichen Arbeit aus den verſchiedenen

en

ſind abermals

und

c

ca c

O

r

bieten und B aber di antwortlichkeite er See e eS t en aller Känſte unWiſſen a wenn auch leider Ziel und Ab
nſtrt all di n ie iche AufgabeVernichtung menſ ſartSetttne 9

fuhr der Prinz in tiefem Ernſte fort Sonun
tag ntag und Dienstag die Tage deren tragiſche
Kampftätigkeit Sie ſo glücklich oder unglücklich warenmitzuerleben haben dieher den Gipfel der letzten ver

zweifelten Anſtrengung der Entente zur Erzwingung
unſerer Stellung bezeichnet Meine Offiziere haben
Jhnen mitgeteilt oder werden e noch das Ergebnis
wie wir es auf dieſer Seite anſehen mitteilen Unſere
Verluſte an Gelände kann man auf der Karte mit der
Lupe erkennen Jhre Verluſte an etwas viel Wert
vollerem an Menſchenleben waren geradezu
un gehbeuerlich Reichlich und in barer an haben
ſie für jeden Fußbreit Boden bezahlen müſſen den wir
ihnen verkauft haben demſelben Preiſe können ſie
ſoviel haben wie ſie wollen Wir i ſind voll
kommen imſtande die Lücken in unſeren Reihen aufzufüllen Wir haben eine Reſerve an geſchulten Aki

zieren und Mannſchaften die noch nicht in Anſpruch ge
nommen worden iſt Wir ſind nicht wie die Generale
der Entente genötigt unfertige und unausgebildete
Rekruten in die eigentliche Kampffront zu werfen

Ob dies der letzie Verſuch geweſen ſein wird könnenwir nicht wiſſen Wir haben als Maß ihrer Kraft ihre
Höchſtleiſtung angenommen und ſind auf alles vorbereitet
was ſie unternehmen können Jm Jntereſſe Tauſender
die in einem neuen Angriff vergeblich hingeſchlachtet
werden würden hoffen wir daß ſie daraus gelernt
haben Soweit es unſer Vaterland angeht ſo iſt es uns
gleich wir ſind ſogar geneigt weitere Torheiten die ſie
begehen ſollen zu begrüßen

Während der letzten Woche haben Sie unſere Front
geſehen und Sie ſind durch die ganze Gegend gekommen
die bis zu unſerer Baſis zurückreicht Dabei müſſen

ie die völlige Uneinnehmbarkeit unſerer
llungen und unſere überreichlichen Vor

ehrungen bemerkt haben enn Sie eine Mitteilung
von dem was Sie geſehen haben Jhren Freunden in

la nnen ſo werden Sie vielt Menſchlichkeit einenDien ſt erwieſen haben Es macht uns traurig den
furchtbaren Zoll von Leiden und Tod der in dem Haupt
buch der Geſchichte aufgezeichnet iſt zu fordern aber
wenn unſere Feinde ſich noch in den Kopf geſetzt haben
einige Hektar mehr an blutgetränktem Boden zu beſitzen
ſo fürchte ich ſie werden den bitterſten Preis zahlen
müſſen

Um uns herum waren an dem Tiſche die W des
Stabes der Armee verſammelt die ſeit dem 1 Juli den
vereinigten Angriff der Franzoſen und Engländer an
der Somme aufgehalten hat Jeder Einzelne von ihnen
hat einen Namen in den Annalen von Feuer und
Schwert Sie rauchten ſchweigend ihre Zigaretten zu
Ende und als der Oberbefehlshaber das Zeichen gab
erhoben ſich die Exzellenzen Generale und Oberſten
grüßten und gingen hinaus zu ihrer grauſamen Arbeit

William Raxard Hale

Unſere Boot Erfolge im Anguſt
Nach amtlichen Angaben wurden im Monat Auguſt

feindliche Handelsfahrzeuge und neutrale Handelsfahr
zeuge welche Bannware zum Feinde befördern wollten
von insgeſamt 209 347 Br R T verſenkt Was dieſe
Ziffer bedeutet kann ſich der Laie wohl erſt richtig klar
machen wenn er mit einigen anderen Ziffern in
Vergleich ſtellt an bedenke S daß in ſeinem
monatlichen Bericht laut Daily Telegraph vom 21 8
der Sekretär der engliſchen Vereinigung der Keſſel
ſchmiede und Eiſenſchiffswerften ausführte daß in dem
größten engliſchen Schiffbaubezirk während 7 Monaten
im ganzen 74 785 Tonnen Schiffsraum hergeſtellt worden
ſeien Wir haben alſo in einem einzigen Monat an
nähernd dreimal ſoviel Schiffsraum verniächtet wie in
vollen 7 m die Produktion des wichtigſten
engliſchen Schiffsbaubezirkes betragen hat Oder um
ein anderes Beiſpiel zu geben die Nenbauten von
Dampfſchiffen von mehr als 100 Regiſter Tonnen brutto
betrugen im britiſchen Reich ſeinſchließlich der Kolo
nien im Durchſchnitt der Jahre 1910 11 und 12
1 400 000 Br T Es würden alſo auf den Monat
etwa 110 000 Tonnen ſolcher Neubauten in Frieden s
zeiten kommen Wir haben im Monat Auguſt an
nähernd doppelt ſoviel an Frachtraum wie dieſe Ziffer
britiſcher Neubauten in Friedenszeiten vernichtet

Wenn man die wirtſchaftlichen Wirkungen dieſer
U Boot Erfolge des Monats Auguſt würdigen will ſo
muß man berückſichtigen daß von der obigen Geſammt
iffer 156 668 Br R T im Mittelmeer verſenkt wurden
s iſt bekannt wie unangenehm dieſes Verſenken von

unſeren Feinden ganz beſonders von Jtalien empfunden
wird Obſchon natürlich keineswegs nur italieniſche
Schiffe verſenkt ſind wird man es doch gerade in Jta
lien welches nach den letzten zur Verfügung ſtehenden
Ziffern in Friedenszeiten eine Handelsflotte von nicht
mehr als 1 668 296 Br T aufwies verſtehen welche
bedrohliche Sprache jene Ziffer der im Mittelmeer ver
ſenkten Schiffe ſpricht Aber ganz abgeſehen hiervon
weiß man in Jtalien daß gerade im Augenblick jede
Verminderung des Frachtraumes die Zufuhrnöte Jta
liens ſteigert Trotz aller beruhigenden Verſprechungen
Englands find die Kohlenpreiſe in Jtalien wenn man

Die Verteidiger
Von Karl Chriſtians

Nach ganz anderen Gegenden des ungeheuren
Schlachtfeldes ſind heute unſere Blicke gewandt Aber
ſchauen wir auch dann und wann einmal wieder zurück
auf Leiſtungen die ſchon abgeſchloſſen ſind Der ge
waltige Sinn dieſes ungeheuren Ringens offenbart ſich
dann in ſeinen Zuſammenhängen klarer unſere Hoff
nungen auf die Zukunft verankern ſich feſter im Grunde
der Vergangenheit Darin liegt der Wert der Kriegs
bücher Was wir monatelang miterlebt haben in täg
lichen Befürchtungen Sorgen und freudigen Erkennt
niſſen untermiſcht mit den andersſtrebigen Jntereſſen
das iſt alles zuſammengefügt zu einem einzigen Er
1

Eins der werwollſten dieſer Bücher wurde uns in
dem Dardanellen Kriegstagebuch des
Major Prigge ODrientbücherei gegeben Major
Prigge iſt der Adjutant Liman von Sanders des
Generalfeldmarſchalls des Verteidigers der Darda
nellen und ſo kommt dieſes Buch direkt vom Ambos
jener gewaltigen Schmiede die auf der Halbinſel Galli
poli zehn Monate lang den Feind zu Tode hämmerte
Nicht weil der Führer dieſer Armee ein Deutſcher nicht
weil mit den türkiſchen Waffenbrüdern zugleich deutſche
und öſterreichiſch ungariſche Offiziere und Mann
ſchaften ſich mit den Eindrinaglingen ſchlugen gewannen
dieſe Kämpfe mehr als lokaltürkiſche Bedeutung Hier
war Weltgeſchichte an der Arbeit Hier wurde jener
Block der Mittelländer von der Nordſee bis zum Per
ſiſchen Golfe zuſammengeſchweißt Hier ſchuf ſich die
Möglichkeit daß die neue Kultur ihren Weg aus dem
Abendland in das erwachende Morgenland findet
Nicht die Kultur der bisherigen Herren der Meere und
fernen Länder welche nichts anderes konnten als die
fremden unmündigen Völker auszurauben Deren
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Dardanellen und ſomit Konſtantinopels des Knoten
runktes von eh und je der Straße nach dem Drient
ruhmvoll in die Zukunft getragen werden und mit ihm
der ſeiner tapferen Armee Was der Generalfeld
marſchall Liman von Sanders perſönlich an Einzel
werten eingeſetzt hat das wird eine ſpätere Zeit erſt
im Buche niederlegen Ein Erlebnis das der Reichs
graf v G mir erzählte illuſtriere die Arbeit dieſes
Mannes Der Graf fuhr mit dem Marſchall im Auto
nach der Front An einer ſchwierigen Paſſage kommt
eine Kamelkarawane dem Auto entgegen Der
Chauffeur ſagt er wolle halten bis die Karawane vor
bei es kämen noch etwa 50 Tiere Der Marſchall er
widerte Du irrſt es kommen noch ſo und ſo viel
Tiere Der Feldherr wußte die genaue Zahl der

Tragtiere anzugeben die um dieſe Zeit genau an dieſer
Stelle unterwegs ſein mußte So bis ins kleinſte war
er über die Maſchinerie ſeiner Armee orientiert Das
ganze Kampfgebiet mit Armee Troß und rückwärtigen
Verbindungen lag vor ſeinen Augen wie ein gewaltiges
phantaſtiſches Schachbrett Nur ſo gelang es ihm auf
dem ſchwierigen Terrain allen Möglichkeiten entgegen
zuarbeiten die ſeinem Werke von einem Gegner droh
ten der mit allen modernſten Kriegsmitteln ihn angriff
Was aber das Jnſtrument in ſeiner Hand leiſtete

die türkiſche Armee das erzählt uns das Kriegstagebuch
ſeines Adjutanten Es beweiſt auch ſchlagend die Un
wahrheit deſſen was unſere gemeinſamen Feinde immer
wieder verbreiten um die Waffenbrüderſchaft zu ſtören
die Deutſchen wollten allen Ruhm für ſich in Anſpruch
nehmen Das Buch iſt eine einzige Anerkennung des
tarferen Osmanentums Gewiß es hat nicht nötig ſich
in überſchwenglichen Hymnen zu ergehen es kann
und der ſoldatiſche Geiſt verlangt das die Tatſachen
reden laſſen Die einfache Charakteriſierung der beiden
Gegner trägt die ganze Bewunderung in ſich welche
immer und immer dem Heere des Khalifen gezollt wird
Der beiſpielloſe Heldenmut der von des Propheten

Macht zerſchellte hier am Tore der Dardanellen zum
erſtenmal So wird der Name des Berzidigers da Kri

mit Friedenspreiſen vergleicht en in letzterd u ich heruntergegangen Sie betrugen in

erſten immer 170 bis 180 Lireetwa 30 Lire inpro Tonne riedenszeiten Wiedieſe der Preiſe auf die Produktionskoſten der
nd irkt zeigte eine aufgeſtellte Berechnung deruſtrie
roduktionskoſten für eine Tonne Schwefel bei welcher

verſchiedene Rohſtoffe vor allem Kohle im Jahre 1913
mit einem Koſtenſatz von 6,55 Lire gegenüber heutigen

von 32,75 Lire eingeſtellt waren Es tauchen
ja auch immer alle möglichen Vorſchläge auf Jtalien
von der Kohlenverſorgung über See unabhängig zu
machen Vorſchläge welche freilich ſo unausführbar
ſind daß ſie überhaupt nur aus der wirtſchaftlichen Be
drängnis in der ſich Jtalien befindet erklärt werden
können So mußte neulich einem beſonders findigen
Kopf auseinandergeſetzt werden daß zur Ver
werklichung ſeines Vorſchlages die Kohlenzufuhr
Jtaliens doch durch die Beförderung per Eiſen
bahn über Frankreich zu ſichern nicht weniger als

45 000 Waggons zur Verfügung geſtellt werden müßten
Dieſe würden ein Drittel ſämtlicher Waggons über die
Jtalien verfügt bedeuten während andererſeits ſchon
ohne eine derartige Maßnahme ein ſtarker Waggon
mangel in Jtalien beſteht

Die Unſicherheit welche auf Grund unſerer Boot
Tätigkeit im Mittelmeer herrſcht und zu einer immer
ſteigenden Verteuerung der Transportkoſten führt iſt
aber im Augenblick noch deshalb beſonders bedeutſam
weil die Fahrt durch das Mittelmeer für die Getreide
transporte aus Jndien und Auſtralien in nächſter egit
weſentliche Bedeutung erhalten könnte Es iſt zwar
nicht anzunehmen daß England die wachſenden
Schwierigkeiten ſeiner Brotgetreideverſorgung auf
Grund der ungünſtigen nord amerikaniſchen Ernte durch
eine Zufuhr von Auſtralien und Jndien in ausſchlag
gebender Weiſe beheben kann Aber immerhin könnten
doch ſolche Zufuhren die Nahrungsmittelſchwierigkeiten
Englands erleichtern oder das Tempo ihrer Ver
ſchlimmerung verlangſamen Umſo wichtiger iſt es daß
auch auf der Mittelmeerſtraße dieſen Transporten Ge
fahr droht und vor allem die Frachtrate durch die Un
ſicherbeit der Fahrt weiter ſo hoch gehalten wird daß
ſich freiwillig engliſche Dampfer nur urgern dazu ent
ſchließen werden Weizen aus Auſtralien oder Jndien
zu holen

Eine Tagung der Skupſchting
Des Deutſchen Kaiſers Achilleion auf Korfu beber

bergte in den letzten Tagen ſeltſame Gäſte die Mit
F er der ſerbiſchen Skupſchtina ungefähr 50

dann die eine n in Saoloniki gehauſt hatten
dort aber wegen ihrer ewigen Proteſte von Sarrail nach
Korfu abgeſchoben worden waren Die ſerbiſchen Volks
vertreter ſetzen ſich größtenteils aus Advokaten zuſammen
die ſchon in ihrer Heitmat ihre politiſche Neigung zu
einem einträglichen Geſchäft zu geſtalten wußten Zr
etzigen Verhandlungen war auch der Miniſterpräſt
Paſitſch nach Korfu gekommen ihm war die
ſehr angenehme Aufgabe zugefallen die r
Gemüter der ſerbiſchen Patrioten zu beruhigen und z
Raiſon zu bringen Das ſcheint ihm wenn auch unte
ſchweren Mühen gelungen zu ſein wenigſtens meldet
der Draht folgendes

Lugano 24 September Die Agenziag Stefani
meldet aus Korfu Die ſerbiſche Skupſch
tina hat nach ſieben geheimen Sitzungen in denen
Miniſterpräſident Paſitſch eine genaue Darſtellung
der Lage gegeben hat unter einſtimmiger
Bewilligung dieſer Darſtellung und der
Richtlinien der äußeren Politik ihre Arbeiten ab
geſchloſſen und eine Tagesordung an
genommen worin ſie den nationalen Forde
rungen auch nach allen Leiden und Verſuchen die
ſerbiſche Nation zu vernichten treu zu bleibe
erklärt Vor der Abſtimmung über die Tagesordnung
verließen acht nationaliſtiſche Abgeordnete den Saal

Paſitſch hatte wie aus weiteren Meldungen he T

porgeht zunächſt einen ſchweren Stand Die Verhand
lungen geſtalteten ſich ſehr dramatiſch und man über
häufte ihn mit Schmähreden und Drohrufen aller Art
Der Hauptwortführer gegen Paſitſch und die ſerbiſche
Regierung war der Abgeordnete Radolewitſch
früher Advokat in Niſch der eine Entſchließung ein
brachte in der die ſerbiſche Regierung aufoe er
wurde für die Rechte Serbiens einzutreten und Klarbeit
darüber zu ſchaffen welche Zuſi n t iale
Natur Rumänien gemacht worden ſeien di

cherungen r rne 22 2 l de mit dem
großſerbiſchen Jntereſſe kollidieren Ferner wurde eine

rklärung vorgeleſen in der die ſerbiſchen Soldaten auf
gefordert wurden ſolange nicht zu kämpfen bis nicht alle
ſtrittigen Punkte klargeſtellt ſeien Radolewitſch hatte
bei ſeinen Forderungen alle Abgeordneten auf ſeiner
Seite Paſitſch ſtand ganz allein und ſein Verlangen
ihn mit der Ueberreichung einer Sympathiekundgebung
für den Vierverband zu betrauen wurde glattweg ab
gelehnt Aber Paſitſch wußte Rat Er erklärte daß er
unter dieſen Umſtänden gezwungen ſei die Seſſion zu
ſchließen da Frankreich und England erklärt bätten daß
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cſie nur dann die 6000 Franken pro Jahr und Abge
neten weiter zahlen würden wenn die Skupſchting vo
ihrer Oppoſition gegen die verbündeten Regierungen ab
ließe Dieſes Argument hatte einen durchſchlagenden
Erfolg die praktiſchen Serben ſahen ſeine Beweiskraft

W
dein n g Paſitſch alles und bekamen ſo ihre

wegungsgelder wieder

der Welt Und tapfer ſind auch ſie die Söhne Albions
Das iſt das Unerhörte an dieſen Kämpfen Engländer
und Franzoſen kamen ausgerüſtet mit den modernſten
Mitteln im Schutze ihrer unüberwindlichen Flotte
Was hatte dem der Türke entgegenzuſetzen Wohl er
hatte auch ein modernes Gewehr hatte auch Maſchinen
gewehre Aber gegen die langen Schiffsgeſchütze ſpvielten
ſie keinen Trumpf aus Und doch ſchlug der Türke den
Engländer Und er ſchlug ihn nicht zum wenigſten mit
der Urwaffe der blanken mit dem Bafjonett Er ſchlug
ihn ſobald er ſich nur aus dem Bereiche ſeiner Schiffs
geſchütze herauswagte

Auch der ſchlichte Erzähler wird immer wieder hin
geriſſen wenn er davon ſpricht wie der türkiſche Soldat
die älteſte aller Waffen das blanke Bajonett zu führen
verſteht Dieſe Sturmangriffe den Feind
herankommen laſſen bis die Schiffsgeſchütze ſchweigen
damit ſie nicht die eigenen Leute treffen Dann aus der
Deckung heraus und den Feind geiagt bis zum Meere
und noch ins Meer hinein Es ſchmerzt immer wieder
zu ſehen wie nun trotzdem der Tapfere wieder zurück
muß das Feuer der Schiffe dem er nichts entagegen
zuſetzen hat treibt ihn bis zu den Höhen Weiter
ommt euch der Feind nie nie weiter als der Schirm

ſeiner Schiffsgeſchütze reicht Wir verſtehen den Ar
tilleriſten der von den Höben blickt aufs Meer wo ein
Kranz feindlicher Schiffe ſich hingelegt hat ſeine
Gebirgskanonen reichen nicht ſo weit nicht einmal ge
nügend Feldgeſchütze hat er dem Feinde entgegenzuſetzen
Vergeſſen wir nie daß erſt in den letzten Wochen der
Dardanellenkämpfe genügend Artillerie auch ſchwere
Artillerie zuſammengezogen war Und trotzdem iſt dem
Feinde nichts geglückt trotz ſeiner langen Schiffs
geſchütze bis zum 38 em Kaliber und ſeiner Beobach
tungsballons Und was fehlte der türkiſchen Armee
Den größten Teil der modernen Ausrüſtung hat ſie ſich
vom Feinde erobert Anſchaulich ſchildert Major Prigge
den nächtlichen Einfall einer türkiſchen Patrouille in
den feindlichen Schützengraben in eine BeobachtungsGeiſt beſeelten Truppe hier dort die auf ihrer

böchlten Stuke egetechnit der erſten Slatte ſtelle wober ſie mit reicher Beute zurückkommen Feld

Ehrentafel
Ein kühner Gefreiter

Wohl ſelten hat ſich ein Angehöriger der 12 Kom
pagnie Jnfanterie Regiments 136 durch kühnes und mu
tiges Verhalten ſowie Draufgehen mehr a eichnet
als gerade der Gefreite Zimmermann aus Werden
i d Rheinprovinz

Vor Soiſſons legte Zimmermann bewunderungs
würdigen Mut und Furchtloſigkeit bei all ſeinen
Patrouillengängen an den Tag Ganz beſonders zeich
nete ſich Zimmermann bei Souchez aus An dieſem
Tage ging er als die Munition in der Ko nie knadp

werden begann im heftigſten Kugel Grangtuer aus dem Schützengraben lief über das freie Ge
ände zurück nach Souchez und bolte für ſeine Kompag

nie Munition herbei Er legte dieſen Weg von der
uckerfabrik bis in das Dorf Souchez noch zu wiederſelten Malen zurück verſorgte auf di eiſe
nz allein die Kompagnie mit Munition ſo daß es dem
eſt der Kompagnie möglich war die in jenem Augen

blick ſehr ſchwer bedrohte Sellung zu e
Weiter auch zeichnete ſich Zimmermann dann im

Bewegungskrieg aus Sobald eine Offizierspatrouille
abzuſenden war meldete ſich Zimmermann jedesmal frei
willig zur Teilnahme und faßte es faſt als eine Zurück
ſetzung auf wenn ſeitens ſeines Zugführers ein Unter
offizier oder ein anderer Gefreiter an ſeiner Stelle be
ſtimmt wurde So ging er hinter Kowno mit ſeiner
Patrouille durch ein feindliches Dorf welches noch be
ſetzt war Unbehelligt kam er durch die feindliche Linie
und bei einer Mühle traf er wieder zu ſeiner Kompag
nie Seine Meldungen brachten dem Bataillon ſtets
großen Vorteil und Nutzen

Zimmermann wurde am 13 September 1915 ver
wundet

Kameradſchaft
Jn der Nacht vom 15 zum 16 Auguſt 1915 beſette

die 11 Kompagnie Jnfanterie Regiments 136 eine er
oberte feindliche Stellung und deckte ſich ſoweit wie
irgend möglich in den verlaſſenen Unterſtänden Jedoch
waren dieſe nicht ausreichend und ein Teil der Kompag
nie mußte ſich eingraben Kurz nach dem Eintreffen i
der Stellung begannen die Gegner ein raſendes Sperr

er auf die Straße zu legen und eine dicht über der
Kompagnie plagende Granate verletzte einen Mann de
ſich im Straßengraden eingrub ſehr ſchwer Eine Hilfe
leiſtung ſchien in dem Hagel ſchwerer Schrapnells und
Granaten aller Kaliber unmöglich um ſo mehr als
dicht neben dem Verwundeten wenige Augenblicke ſpäter
ein Mann tödlich getroffen wurde Doch kaum hatte
der Krankenträger Kurs von der 11 Kompagnie aus
Goslar a Harz von dem Vorfall gehört als er ohne

lange zu üderlegen aus ſeinem ſchützenden UnterT

nd herausſprang den Verletzten aus ſeinem Loch hob
und ihn mit Hilfe eines jetzt noch zur Unterſtützung

rbeiterinnen nach oberſchleſiſcher Sitte feſt indem
bei den Händen faßten und den Monarchen

umringten Der Kaiſer ſuchte in ſeinen Taſchen nach
Geld um ſich loszukaufen fand aber keines Worauf

lächelnd ſeinem Gaſtgeber zurief Haſt Du
in Geld bei Dir Der Gefragte mußte ver
inen Nachdem der Kaiſer ins Schloß zurückgekehrt
r ließ er den beiden kecken Mädchen je 20 Mark

heraneilenden zweiten Krankenträgers in ſeinen Unter
ſtand trug Leider erlag der ſo kühn Gerettete bald
darauf ſeinen Wunden

i llerleiKriegsallerlei
Der Kaiſer als Erntearbeiter

Aus dem Großen Hauptquartier wird der Dber
ſchleſiſchen Volksſtimme zu der auch von der Allgem
Ztg berichteten Tatſache daß der Kaiſer bei dem
J w J Be behilflich war noch gemeldet AlsAuf aden Der Varden ehe d gen nder Kaiſer ſeine Arbeit beendet hatte hielten ihn zwei
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Jm Schmerz vereint
Zur Zeit ſchließt Ed Tavernier eine Betrachtung

über Rumänien im Temps ſind die Rumänen mit
uns im Schmerze vereint Hoffen wir daß ſie
dereinſt und für immer im Glanz der Ehre mit uns ver
eint ſein werden Vorläufig jedenfalls und das ge
nücgt uns aus dem franzöſiſchen Regierungsblatt feſt
zuſtellen ſind die zehn Verbündeten noch nach mehr als
zweijährigem Kriege im Schmerze vereint Aus dem
haben ſie alle ihre Lügen nicht erlöſen können

Kriegshumor
Das war eine ſehr erregte Sitzung der engliſchen

P J v S rMiniſter Meine Herren ſa
be ſcharf nach

rich 9c

5 2 nſchon ganz grün inEr war
G zcht heraus, ſchimpft

Diter Krieg machen
der Zwickmühle nicht herau s

weiter ſo faſſen mich dmuß ich Frieden machen ſo faſſen mich
ultk
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Aus einem Kinderbrief Lieber Vater ich hoffe
daß es dir auf dem Felde der Ehre recht gut geht

telephone Scherenfernrohr Tabak Stiefel Der arößte
Teil der Feldtelephonanlage im Raume Gallipolis war
Beuteſtück Der türkiſche Soldat faßte ſeinen Tabak
beim Feinde und die erbeuteten Stiefel wurden mit
Stolz gezeigt Das mörderiſche Maſchinengewehr wurde
in Maſſen erobert und mit der feindlichen Munition
verwandt Alles das ergab ſich aus dem ununter
brochenen Nahkampfe Die Schützengräben lagen ein
ander ſo nahe daß der türkiſche Soldat mit ſeinem
Bajonett die Sandſäcke des feindlichen Walles auf
ſhlitzen konnte und ihn ſo zum Zuſammenbruch brachte
Wie ein rieſiges Panorama in großen Linien gehalten
und durchſetzt von einer einzelner Aktionen vo
kriegeriſchen heldenhaften Lebens rollt dieſes Krieas
togebuch ſeine Erlebniſſe vor uns ab Nur ein Bild
aus der Fülle der Angreifer kommt näher das Schiff
feuer ſchweigt um nicht Freund und Feind mit der
gleichen Geſchoßgarbe zu vernichten Den Augenblick
nutzen die Türken Der weißbärtige Hodja VPrieſter
mit dem grünen Turban des Mekkavilgers iſt der erſte
der den Schützengraben verläßt ihm zur Seite der
junge Offizier der eben erſt die Kriegsf vule verlaſſen
hat mit gezogenem Degen weiſt er den Weg durch die
Sturmagaſſe des Drahtverhaues Der wilde Fans
tismus des Mohammedaners iſt entfacht Mit mark
erſchütterndem Allgh Allah Allah Allah brauſt es
den Abhang hinunter dem Anagreifer entgegen Der
Knabe neben dem Alten fällt Schlummernde Jnſtinkte
vor Jahrhunderten der Schrecken des weſtlichen Eurobsa
erwachen Der Angreifer iſt überraſcht Das ſind die
Türken von denen die Offiziere erzäblten ſie ſeien zu
jeder Offenſive unfähig Der Angriff der Enalsnder
iſt geſcheitert die Offiziere gefallen Was noch Leben
in ſich ſpürt ſtürzt ſich ins Meer um ſchwimmend die
ſich nähernden Boote zu erreichen Salven folgen der
Fliehenden Die Kompagnie kehrt zu ihrem Stützpunkt
zurück
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